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ES LOHNE SICH AUF JEDEN FALL, IN EINE PARTEI EINZUTRETEN. "VON INNEN VERÄNDERT MAN MEHR ALS VON AUßEN." - 02.01.2025 08:01


Es lohne sich auf jeden Fall, in eine Partei einzutreten. "Von innen verändert man mehr als von außen."


(Quelle: Klimauniongründer Heinrich Strößenreuther, Dezember 2024)


Das kann ich für die Kommunalpolitik nur bestätigen.


Sich sachlich bei internen Treffen von Gruppierungen und Parteien oder auch im direkten Dialog mit Stadträten zu "streiten" hat weitaus mehr Einflusspotential als sich extern irgendwo öffentlich aufzuregen und wohlmöglich noch unsachlich oder angreifend zu kritisieren.(https://www.politik-starnberg.de/post/771547341520093184/klimaunion-gr%C3%BCnder-kehrt-der-cdu-frustriert-den)









EIN KAPITEL IST ZU ENDE... - 03.01.2025 10:18


Ein Kapitel ist zu Ende …


Mit dem Ende des Jahres 2024 gehören alle meine Verbindungen zu den FREIEN WÄHLERN der Vergangenheit an und mein (kommunal)politischer Schwerpunkt konzentriert sich wieder allein auf die Stadt Starnberg mit ihren Ortsteilen im Rahmen meines Stadtratsmandats bei der Unabhängigen Wählergemeinschaft Starnberg - UWG.


Ich möchte mich an dieser Stelle noch einmal beim Vorstand der Kreisvereinigung für die gute und kollegiale Zusammenarbeit in den letzten Jahren bedanken und der Kreisvereinigung und dem Kreisverband für ihre politischen Aufgaben weiterhin Motivation und Erfolg wünschen.(https://www.politik-starnberg.de/post/771646568892907520/ein-kapitel-ist-zu-ende)


„KAMPFABSTIMMUNG“ BEI DER WAHL DER KASSENPRÜFER - 05.01.2025 08:07









„Kampfabstimmung“ bei der Wahl der Kassenprüfer


Das hatte dann zur Folge, dass sich die über 50 anwesenden Wahlberechtigten der Freiwilligen Feuerwehr Söcking ein 10. Mal zu den beiden Wahlkabinen begaben, um ihre Stimme abzugeben.


Wobei das Wort „Kampfabstimmung“ überhaupt nicht zur allgemeinen Stimmung während das gesamten abends passt. Auch dieser letzte Wahlgang des Abends wurde entspannt und in gemütlicher Atmosphäre trotz erneuter Schlange vor den Wahlkabi nen absolviert.


Zuvor wurden nach den Berichten des 1. Kommandanten (u. a. gab 2024 weitaus weniger Fehlalarme) und des Vorstands (u. a. hat der Version 148 Mitglieder, davon 50 Fördermitglieder und aktuell 19 Jugendliche - ein Lob an die Jugendwarte) in geheimer Wahl der 1. Kommandant - hier gab es nach 36 Jahren einen Wechsel -, der 2. Kommandant, der 3. Kommandant, der 1. Vorsitzende, der 2. Vorsitzende, die Schriftführerin, der Kassenwart sowie die beiden Beisitzer gewählt. Mit Ausnahme der Wahl der Beisitzer gab es jeweils nur einen Kandidaten, welcher mit großer Mehrheit gewählt wurde.
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Die Wahlergebnisse wurden vom Ersten Bürgermeister Patrik Janik verkündet, der dieses Jahr auf die auch anwesenden zweiten und dritten Bürgermeisterinnen als Wahlhelferinnen verzichten konnte und die zwei anwesenden Stadträte - beide Fördermitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Söcking - Rudi Zirngibl und mich als Unterstützung rekrutierte.


Am Ende des Abends wurden noch langjährige Mitglieder und besondere Leistungen mit einer eigens dafür ins Leben gerufenen silbernen Ehrennadel geehrt.


Herzlichen Glückwunsch allen Gewählten und weiterhin viel Freude und Motivation.(https://www.politik-starnberg.de/post/771819540725317632/kampfabstimmung-bei-der-wahl-der)


ICH BIN 11 - 06.01.2025 08:00









Ich bin 11 Herzlichen Glückwunsch zum 11. Geburtstag


Am 6.1.2014 erschien an dieser Stelle der erste Beitrag.


Seitdem sind jetzt mittlerweile 11 Jahre vergangen, es gab zwischendurch bereits drei Kommunalwahlen und Sie haben mir das Vertrauen geschenkt und mich 2020 in den Stadtrat gewählt. Das Projekt B2-Tunnel geht seinen Gang und nur bei der Seeanbindung läuft es noch etwas schleppend. Aber auch da bin ich zuversichtlich, dass es eine für möglichst alle einvernehmliche Lösung geben wird. Ganz zu schweigen von den vielen kleinen und großen angenehmen und auch unangenehmen kommunalpolitischen Entscheidungen, die in den letzten 11 Jahren mit oder auch ohne meine Stimme getroffen wurden.


Und einmal im Jahr zum Geburtstag dieses Blogs fröne ich meiner Freude an Zahlen und schaue mir die bisherigen Eckdaten meines kommunalpolitischen Tagebuchs an.


Eine kleine Blog-Statistik …


Veröffentlicht sind bisher:




	
2660 Textbeiträge


	
139 6 Beiträge mit Fotos


	
467 Beiträge mit Verweisen


	
231 Beiträge mit Zitaten


	
18 Beiträge mit Videos


	
8 Beiträge mit Antworten auf im Blog gestellte Fragen


	
1 Hörbeitrag




… in Summe 4781 veröffentlichte Tagesordnungen, Sitzungsprotokolle, Kommentare, Informationen und mehr.


Und die Themen habe sich in den letzten 11 Jahren wie folgt verteilt:
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Vielen Dank an die vielen Leserinnen und Leser für ihr anhaltendes Interesse an der Starnberger Kommunalpolitik.


(https://www.politik-starnberg.de/post/771909674844979200/die-blogstatistik-2024)









"... VON WEM ERWARTEN SIE DENN NOCH UMDENKEN NACH 25 JAHREN AUSSCHALTEN DES DENKAPPARATS.?" - 07.01.2025 08:01


"… von wem erwarten Sie denn noch umdenken nach 25 Jahren ausschalten des Denkapparats.?"


(Quelle: aus einer E-Mail an verschiedene Stadträte)


(M)eine Empfehlung:


Wer immer versucht, nicht nur Stadträte über eine andere Meinung zum Nachdenken bringen zu wollen …


… so geht das bestimmt nicht.


(https://www.politik-starnberg.de/post/772000317869015040/von-wemerwarten-sie-denn-noch-umdenken-nach)









B2 "NEU": STRAßENBAULAST UND RECHTLICHE ZUSTÄNDIGKEITEN - 08.01.2025 08:00


B2 "neu": Straßenbaulast und rechtliche Zuständigkeiten


Antwort des Staatlichen Bauamts Weilheim auf die Frage:


Ist eine Verlegung der B 2 auf die Westumfahrung (Staatsstraße 2069) sinnvoll?


Die Straßenbaulast für die B 2 liegt bei der Bundesrepublik Deutschland, während sie für die St 2069 beim Freistaat Bayern liegt. Eine Umwidmung wäre nur dann möglich, wenn sich die Verkehrsbedeutung der beiden Straßen maßgeblich verändert (§ 2 Abs. 3a, 4 FStrG; Art. 7 BayStrWG).


Die Entscheidung über Widmung, Umstufung oder Einziehung einer Bundesfernstraße liegt beim Fernstraßen-Bundesamt (§ 2 Abs. 6 FStrG). Ein solcher Schritt setzt dessen Zustimmung voraus, was angesichts der weiterhin hohen Verkehrsbedeutung der B 2 für den Ziel- und Quellverkehr sowie den Durchgangsverkehr nicht möglich ist.


(https://www.politik-starnberg.de/post/772090868124549120/b2-neustra%C3%9Fenbaulast-und-rechtliche)









TAGESORDNUNG DER KULTURAUSSCHUSSSITZUNG VOM 16.01.2025 - 10.01.2025 08:01









Tagesordnung der Kulturausschusssitzung vom 16.01.2025


Einladung zur Sitzung des Kulturausschusses


Sitzungstermin: Donnerstag, 16.01.2025, 18:00 Uhr


Raum, Ort: Kleiner Saal der Schlossberghalle, Vogelanger 2, 82319 Starnberg


Tagesordnung


Öffentlicher Teil


1. Eröffnung der Sitzung


2. Bekanntgabe der nichtöffentlich gefassten Beschlüsse aus vorangegangenen


Sitzungen


3. Zuschussanträge für den Kulturbereich für das Haushaltsjahr 2025 2024/470


4. Bekanntgaben, Sonstiges


Nichtöffentlicher Teil


5. Bekanntgaben, Sonstiges


Am 16.1. geht es hauptsächlich ums Geld. Das sind dann wieder nicht einfache Entscheidungen und Abwägungen, da jeder Euro nur einmal ausgegeben werden kann.


(https://www.politik-starnberg.de/post/772272109728727040/tagesordnung-der-kulturausschusssitzung-vom)









STADT STARNBERG: 10.02.2025 SITZUNG DES WERKAUSSCHUSSES - AKTUALISIERUNG - 10.01.2025 23:03


Stadt Starnberg: 10.02.2025 Sitzung des Werkausschusses - Aktualisierung


Im Sitzungskalender der Stadt Starnberg gibt es einen neuen oder aktualisierten Eintrag:





WA/14/2025 Sitzung des Werkausschusses


Datum: 10.02.2025, Uhrzeit: 18:00


Zum Sitzungskalender…


via Sitzungsdienst - Aktuelle Sitzungen https://ift.tt/9YxcJrB


siehe auch unter stadtrat-starnberg.de


(https://www.politik-starnberg.de/post/772328871265796096/stadtstarnberg-10022025-sitzung-des)









B2 "NEU": KEINE AUTOMATISCHE VERKEHRSUMVERTEILUNG DURCH STRAßENUMBENENNUNG - 13.01.2025 08:01


B2 "neu": Keine automatische Verkehrsumverteilung durch Straßenumbenennung


Antwort des Staatlichen Bauamts Weilheim auf die Frage:


Ist eine Verlegung der B 2 auf die Westumfahrung (Staatsstraße 2069) sinnvoll?


Eine bloße Umbenennung der Straßenkategorie von „Staatsstraße" zu „Bundesstraße" bewirkt keine automatische Verkehrsverlagerung. Unsere Auswertungen zeigen, dass die Fahrt über die Staatsstraße 2069 (St 2069) mit Westumfahrung Starnberg und die Autobahn 96 (A 96) in Richtung München (Süden/Südosten) zu einer deutlichen Erhöhung der Fahrzeit und der gefahrenen Kilometer führt - beide Werte erhöhen sich um etwa ein Drittel.


Es ist daher wenig wahrscheinlich, dass Verkehrsteilnehmer diese längere Route bevorzugen, zumal diese Möglichkeit der Alternativroute bereits besteht. Die Verkehrsbelastung der bisherigen Bundesstraße 2 (B 2) im Ortsgebiet Starnberg bliebe somit weitgehend unverändert.


Ein wesentlicher Teil des Verkehrsaufkommens im Bereich der Hauptstraße besteht aus Ziel- und Quellverkehr, also Fahrzeugen, die in die Stadt Starnberg fahren oder aus der Stadt heraus. Auch dieser Verkehr trägt erheblich zur Belastung bei und wird durch eine bloße Umwidmung oder Anpassung der Straßennutzung nicht verschwinden.


(https://www.politik-starnberg.de/post/772543893610905600/b2-neukeine-automatische-verkehrsumverteilung)









STADT STARNBERG: 16.01.2025 SITZUNG DES HAUPT- UND FINANZAUSSCHUSSES - AKTUALISIERUNG - 13.01.2025 13:32


Stadt Starnberg: 16.01.2025 Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses - Aktualisierung


Im Sitzungskalender der Stadt Starnberg gibt es einen neuen oder aktualisierten Eintrag:


HuF/69/2025 Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses


Datum: 16.01.2025, Uhrzeit: 19:00


Tagesordnung anzeigen…


via Sitzungsdienst - Aktuelle Sitzungen https://ift.tt/UZvraHbsiehe auch unter stadtrat-starnberg.de


(https://www.politik-starnberg.de/post/772564752928997376/stadtstarnberg-16012025-sitzung-des-haupt-und)









STADT STARNBERG: 21.01.2025 ORTSTEILBÜRGERVERSAMMLUNG - AKTUALISIERUNG - 13.01.2025 14:12


Stadt Starnberg: 21.01.2025 Ortsteilbürgerversammlung - Aktualisierung


Im Sitzungskalender der Stadt Starnberg gibt es einen neuen oder aktualisierten Eintrag:





/02/2025 Ortsteilbürgerversammlung


Datum: 21.01.2025, Uhrzeit: 19:00


Zum Sitzungskalender…


via Sitzungsdienst - Aktuelle Sitzungen https://ift.tt/hBog5CFsiehe auch unter stadtrat-starnberg.de


(https://www.politik-starnberg.de/post/772567266567028736/stadtstarnberg-21012025)









STADT STARNBERG: 13.02.2025 SITZUNG DES AUSSCHUSSES FÜR UMWELT ENERGIE UND MOBILITÄT - AKTUALISIERUNG - 13.01.2025 23:03


Stadt Starnberg: 13.02.2025 Sitzung des Ausschusses für Umwelt Energie und Mobilität - Aktualisierung


Im Sitzungskalender der Stadt Starnberg gibt es einen neuen oder aktualisierten Eintrag:





UEM/20/2025 Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Energie und Mobilität


Datum: 13.02.2025, Uhrzeit: 18:00


Zum Sitzungskalender…


via Sitzungsdienst - Aktuelle Sitzungen https://ift.tt/V8lQ21rsiehe auch unter stadtrat-starnberg.de


(https://www.politik-starnberg.de/post/772600664771739648/stadtstarnberg-13022025-sitzung-des)









TAGESORDNUNG DES HAUPT- UND FINANZAUSSCHUSSES VOM 16.1.2025: - 14.01.2025 08:00


Tagesordnung des Haupt- und Finanzausschusses vom 16.1.2025:


Einladung zur Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses


Sitzungstermin: Donnerstag, 16.01.2025, 19:00 Uhr


Raum, Ort: Kleiner Saal der Schlossberghalle, Vogelanger 2, 82319 Starnberg


Tagesordnung


Öffentlicher Teil


1. Eröffnung der Sitzung


2. Bekanntgabe der nichtöffentlich gefassten Beschlüsse aus vorangegangenen Sitzungen


3. Vollzug des Kinderbildungs- und Betreuungsgesetzes (BayKiBiG) und des Kommunalabgabengesetzes (KAG); Benutzungsgebühren für die städtischen Kindertageseinrichtungen - Anpassung zum Betreuungsjahr 2025/2026 und Einführung einer Sozialstaffelung -


4. Haushaltskonsolidierung 2025: Bewilligung der Zuwendungen im Rahmen der städtischen Kulturförderung für das Haushaltsjahr 2025 gemäß der Beschlussfassung des Kulturausschusses vom 16.01.2025


5. Haushalt 2025 und Finanzplanung 2026 - 2028


6. Bekanntgaben, Sonstiges Nichtöffentlicher Teil


7. Vollzug der Richtlinie zur freiwilligen Förderung von Vereinen und Verbänden der freien Wohlfahrtspflege und gemeinnützigen sozialen Einrichtungen (Sozialförderrichtlinie); Anträge 2025


8. Vollzug der Richtlinie zur freiwilligen Förderung des Sports (Sportförderrichtlinie); Anträge auf Zuschüsse für das Jahr 2025


9. Bekanntgaben, Sonstiges


"Das bisschen Haushalt, ist doch kein Problem, sagt mein …" - Na ja, die über 300 Seiten sind wie jedes Jahr irgendwie durchzuarbeiten und noch vorhandene Defizite durch Streichen und Verschieben zu eliminieren.


(https://www.politik-starnberg.de/post/772634472115011584/tagesordnung-des-haupt-und-finanzausschusses-vom)









WORTE ENTFALTEN EINE WIRKUNG. - 15.01.2025 08:00


Worte entfalten eine Wirkung.


(Quelle: Smart Arbeiten mit der Delete-Strategie, ISBN 978-1-960004-29-1)


Diese Aussage gilt in meinen Augen nicht nur in der Kommunalpolitik und im anstehenden Kommunalwettstreit (das Wort "Wahlkampf" finde ich in diesem Zusammenhang mehr als fehl am Platz), sondern auch im täglichen Umgang miteinander.


(https://www.politik-starnberg.de/post/772725050550927360/worte-entfalten-eine-wirkung)









KUTURZUSCHÜSSE... - 16.01.2025 17:36


Kulturzuschüsse …


(M)ein Protokoll der Sitzung des Kulturausschusses vom 16.1.2025:


Heute meine erste offizielle Kulturausschusssitzung nach der Fraktionsvergrößerung im letzten Herbst und zusätzlichen Sitzen für die UWG in den Ausschüssen.


Und in der Kürze liegt die Würze - heute als Protokoll nur das, was mir während der Sitzung so aufgefallen ist.





1. Eröffnung der Sitzung


Der Erste Bürgermeister eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden. Es wurde form- und fristgerecht geladen. Der Ausschuss ist beschlussfähig.





2. Bekanntgabe der nichtöffentlich gefassten Beschlüsse aus vorangegangenen Sitzungen


Die nicht öffentlich gefassten Beschlüsse können später in der offiziellen Niederschrift dieser Sitzung unter www.stadtrat-starnberg.de nachgelesen werden.





3. Zuschussanträge für den Kulturbereich für das Haushaltsjahr 2025


Beschlussvorschlag:


Der verspätete Antrag der Montessori Schule e.V. wird angenommen.


angenommen: einstimmig


2. Die Starnberger Musiktage erhalten für die Anmietung der Schlossberghalle den Tarif 3 angenommen: einstimmig


3. Antrag der Schauspielschule Schwarz wird abgelehnt. angenommen: einstimmig


4. Der Kulturausschuss beschließt im Rahmen der Kulturförderung für das Haushaltsjahr 2025 folgende Zuschüsse ("Produktionszuschuss" + Kosten für Miete der Schlossberghalle):


Freunde von Dinard e.V.: 1.000 € + 0 €


KunstRäume am See: 4.670 € + 830 €


Weitwinkel e.V. 3.000 € + 0 €


Die Fotowilden e.V. 350 € + 0 €


Kunstverein Starnberg: 0 € + 3.950 €


Offene Ateliers: 400 € + 0 €


Förderkreis "Werkstatt der Phantasie": 2.000 € + 0 €


Starnberger Marionettentheater e.V.: 1.000 € + 0 €


Tragaudion e.V.: 2.000 € + 0 €


Neues Tanzen: 570 € + 4.443,82 €


Montessori Schule Starnberg e.V.: 0 € + 3.000 €


Stadtkapelle Starnberg: 3.935 € + 1.065 €


Blaskapelle Wangen e.V.: 2.000 € + 0 €


Starnberger Musiktage: 15.000 € + 3.815 €


Musica Starnberg e.V.: 7.000 € + 0 €


Münchener Ruder- und Segelverein e.V.: 1.100 € + 0 €


Jugend musiziert: 300 € + 0 €


Luma e.V.: 5.000 € + 0 €


Heimat- und Volkstrachtenverein Starnberg e.V.: 4.750 € + 3.150 €


Heimat- und Volkstrachtenverein Starnberg e.V.: Miete Liegeplatz Boot: 516


€ + 0 €


Starnberger Faschingsgesellschaft Perchalla e.V.: 8.220 € + 6.453 €


angenommen: einstimmig





4. Bekanntgaben, Sonstiges


Herr Wobbe (UWG): Er fragt nach "Luma e. V." als Vergleich zum "Musik am Stadtstrand". Er fragt nach der Anzahl der Veranstaltungen.


Frau n. n.: Sie spricht von ca. 90 Veranstaltungen über das Jahr 2024.





(M)ein Fazit:


Kurz und schmerzlos. Wer in Starnberg keine Kulturveranstaltung abhält, bekommt auch keinen Zuschuss. So reich ist Starnberg auch nach der ersten Haushaltskonsolidierung (noch) nicht.(https://www.politik-starnberg.de/post/772851851182931968/kuturzusch%C3%BCsse)









KINDERGARTENGEBÜHREN MIT ERMÄßIGUNG, KULTURFÖRDERUNG UND EIN HAUCH VON HAUSHALT 2025... - 16.01.2025 19:51









Kindergartengebühren mit Ermäßigung, Kulturförderung und ein Hauch von Haushalt 2025 …


(M)ein Protokoll der Sitzung des Kulturausschusses vom 16.1.2025:


Heute als Vertreter in der ersten Haushaltssitzung des Jahres 2025 nach der Fraktionsvergrößerung im letzten Herbst und zusätzlichen Sitzen für die UWG in den Ausschüssen.


Und in der Kürze liegt die Würze - heute als Protokoll nur das, was mir während der Sitzung so aufgefallen ist.





1. Eröffnung der Sitzung


Der Erste Bürgermeister eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden. Es wurde form- und fristgerecht geladen. Der Ausschuss ist beschlussfähig.


2. Bekanntgabe der nichtöffentlich gefassten Beschlüsse aus vorangegangenen Sitzungen


Die nicht öffentlich gefassten Beschlüsse können später in der offiziellen Niederschrift dieser Sitzung unter www.stadtrat-starnberg.de nachgelesen werden.


3. Vollzug des Kinderbildungs- und Betreuungsgesetzes (BayKiBiG) und des Kommunalabgabengesetzes (KAG); Benutzungsgebühren für die städtischen Kindertageseinrichtungen - Anpassung zum Betreuungsjahr 2025/2026 und Einführung einer Sozialstaffelung - (Anm. d. Verf.: Mir ist wichtig, wie der Begriff "Familieneinkommen" im Falle von getrennt lebenden oder geschiedenen Eltern mit gemeinsamen Sorgerecht und Lebensgemeinschaften in einem Haushalt ohne gemeinsames Sorgerecht interpretiert wird.)


Beschlussvorschlag


Die Verwaltung wird beauftragt einen Satzungsentwurf zu erarbeiten und dem Stadtrat vorzulegen, welcher die folgenden Punkte berücksichtigt:


1.1 Ab dem kommenden Betreuungsjahr (2025/2026) soll es eine Regelgebühr und zwei Ermäßigungskategorien geben.


1.2 Die Einkommensgrenzen werden wie folgt festgelegt: Regelgebühr ab 100.00 0 € (Anm. d. Verf.: der Antrag auf 100.000 € wurde mit 9:4 beschlossen), erste Ermäßigungskategorie von 75.000 € bis 99.9999 €, zweite Ermä- ßigungskategorie unter 75.000 €


1.3 Für die Einkommensgrenzen ist grundsätzlich das zu versteuernde Einkommen zuzüglich aller regelmäßig wiederkehrenden Einnahmen und Zuwendungen relevant. Maßgeblich ist das vorletzte Kalenderjahr, das vor Beginn des Betreuungsjahres liegt, für das die Gebühren festzusetzen sind. Gibt es ein zu versteuerndes Einkommen, wird das Bruttojahreseinkommen abzüglich des Pauschalbetrags nach §9a EStG herangezogen (Regelung analog Landeshauptstadt München). Die Einteilung in die jeweilige Einkommenskategorie werden aufgrund einer freiwilligen Selbsteinschätzung vorgenommen und können jährlich zum 01.09. geändert werden. Wird keine Angabe gemacht, wird die Regelgebühr festgesetzt.


1.4 Es wird eine Stichprobenquote von mindestens 5 % festgelegt, bei die-


sen Stichproben sind detaillierte Nachweise, wie Steuerbescheide etc., zu


verlangen und zu prüfen. Wird festgelegt, dass falsche Angaben gemacht


werden, ist die Ermäßigung rückwirkend zurückzufordern und die Regelge-


bühr festzusetzen.


1.5 Die Gebühren für den Krippenbereich werden für die Buchungskategorie3-4 Stunden mit 420 € festgelegt. Die Staffelung zur nächsten Buchungska- tegorie muss 10 % betragen.


1.6 Die Gebühren für den Kindergartenbereich werden für die Buchungskategorie 3-4 Stunden mit 350 € festgelegt. Die Staffelung zur nächsten Buchungskategorie muss 10 % betragen.


1.7 Die Gebühren für den Hort werden für die Buchungskategorie 3-4 Stunden mit 250 € festgelegt. Die Staffelung zur nächsten Buchungskategorie muss 10 % betragen.


1.8 Die ermäßigte Gebühr (Ermäßigungskategorie) beträgt jeweils 50 % von der Regelgebühr für 3-4 Stunden und staffelt sich mit 10% ausgehend von der niedrigsten Buchungskategorie. Die zweite Ermäßigungskategorie beträgt 35 % Regelgebühr.


1.9 Die Gebühren für die Ferienbetreuung werden für die ersten 15 Tage auf 145 € und für jede weitere Woche auf 85 € festgelegt.


1.10 Der Stadtrat beschließt für die kommenden zwei Jahre eine jährliche Gebührensteigerung in Anlehnung der Lohnkostensteigerungen erfolgen. Die Gebühren in den weiteren Buchungskategorien bzw. Ermäßigungskategorien werden entsprechend angepasst.


1.11 Die bisherigen Regelungen zum Geschwisterrabatt bleiben erhalten. Der Rabatt soll künftig auch angewandt werden, wenn ein Geschwisterkind gleichzeitig eine gebührenpflichtige, nichtstädtische Einri chtung innerhalb d es Stadtgebiets besucht.


angenommen: einstimmig





4. Haushaltskonsolidierung 2025: Bewilligung der Zuwendungen im Rahmen der städtischen Kulturförderung für das Haushaltsjahr 2025 gemäß der Beschlussfassung des Kulturausschusses vom 16.01.2025


(siehe: https://www.politik-starnberg.de/post/772851851182931968/kuturzuschüsse)


angenommen: einstimmig





5. Haushalt 2025 und Finanzplanung 2026 - 2028


Der Haushalt ist aktuell nur fast ausgeglichen, d. h. die Konsolidierungsmaßnahmen des letzten Jahres haben bisher nicht die gewünschten Wirkungen in der Größe erreicht, wie es ursprünglich geplant war. Die Saunaschließung hat auf der Einnahmenseite auch eine größere Lücke gerissen.


Im Vermögenshaushalt werden für 2025 9,5 Mio. Euro vorhanden sein. Grund dafür sind einmalige Einnahmen durch Grundstücksverkäufe.


Die größten Ausgabeposten sind wieder die Kreisumlage (ca. 24 Mio. €) und die Personalkosten (ca. 21 Mio. €). Die gerade beschlossenen Kindergartengebühren sind noch in den Haushalt einzurechnen.


Ziel ist zumindest ein Haushalt mit einer "schwarzen Null".


Es ist heute eine erste Fragerunde, um dann in der nächsten Haushaltssitzung am 20.1. vielleicht schon den Haushalt 2025 festzuzurren.





6. Bekanntgaben, Sonstiges


Da gibt es heute Nichts.





(M)ein Fazit:


Am Ende einer längeren Debatte ist ein für alle akzeptabler Kompromiss bei den Kindergartengebühren inkl. einer Ermäßigungsstaffelung gefunden worden. Jetzt warten wir alle auf die Umsetzung in einer praktikable Satzung.(https://www.politik-starnberg.de/post/772860360526069760/tagesordnung-des-haupt-und-finanzausschusses-vom)









WARUM SOVIEL SALZ... - 17.01.2025 08:02









Warum so viel Salz …


… auf unseren Neben- und Anwohnerstraßen? Kaum sinkt die Temperatur unter Null, werden alle Straßen in Starnberg gestreut - am Ende auch noch überall mit Salz?


Trauen sich die Starnberger nicht zu, bei entsprechender Witterung in den Anliegerstraßen entsprechend vorsichtig zu fahren? Brauchen wir Starnberger auch direkt vor der Haustür das Winter-Rundum-Sorglos-Paket?


Meiner Ansicht nach ein klares "Nein"! Aber ich bin da wohl in der Minderheit.


Natürlich ist es wichtig, dass auch im Winter die Haupt- und Durchgangsstraßen soweit aufbereitet werden, dass auf ihnen abhängig von der vorhandenen Verkehrsbelastung ausreichend verkehrssicher gefahren werden kann.Aber ist dieser Ansatz auch für die noch so kleinsten Nebenstraßen erforderlich, diedoch nur von den Anwohnern selbst befahren werden?


So richtig nachhaltig erscheint mir das nicht zu sein.(https://www.politik-starnberg.de/post/772906341576720384/warum-soviel-salz)









STADT STARNBERG: 17.02.2025 SITZUNG DES HAUPT- UND FINANZAUSSCHUSSES - AKTUALISIERUNG - 17.01.2025 23:03


Stadt Starnberg: 17.02.2025 Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses - Aktualisierung


Im Sitzungskalender der Stadt Starnberg gibt es einen neuen oder aktualisierten Eintrag:





HuF/60/2025 Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses


Datum: 17.02.2025, Uhrzeit: 18:00


Zum Sitzungskalender…


via Sitzungsdienst - Aktuelle Sitzungen https://ift.tt/1K5UAhTsiehe auch unter stadtrat-starnberg.de(https://www.politik-starnberg.de/post/772963033094979584/stadtstarnberg-17022025-sitzung-des-haupt-und)









BAND 16 ERSCHIENEN... - 19.01.2025 08:01


Band 16 erschienen …




[image: ]





Wir wollen die Serie ja nicht abreißen lassen …


Auch aus diesem Grund kann seit letzter Woche die analoge Version der 2024 veröffentlichten Beiträge dieses Blogs im Online-Buchhandel und bei ihrem lokalen Buchhändler ihres Vertrauens erworben werden.


Und wer dem Digitalen eher zugeneigt ist, kann den Band 16 alternativ in Form einesE-Books in einigen Wochen erwerben.


Wer im Blog nachträglich nach jedem beliebigen Stichwort suchen möchte, kann dies sehr einfach in allen bisher erschienenen digitalen Jahres- und Halbjahresbüchern realisieren.


(https://www.politik-starnberg.de/post/773087509766914048/band-16-erschienen)









STADT STARNBERG: 20.01.2025 SITZUNG DES HAUPT- UND FINANZAUSSCHUSSES - AKTUALISIERUNG - 20.01.2025 21:27


Stadt Starnberg: 20.01.2025 Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses - Aktualisierung


Im Sitzungskalender der Stadt Starnberg gibt es einen neuen oder aktualisierten Eintrag:





HuF/59/2025 Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses


Datum: 20.01.2025, Uhrzeit: 18:10


Tagesordnung anzeigen…


via Sitzungsdienst - Aktuelle Sitzungen https://ift.tt/95QvdONsiehe auch unter stadtrat-starnberg.de


(https://www.politik-starnberg.de/post/773228823253778432/stadtstarnberg-20012025-sitzung-des-haupt-und)









STADT STARNBERG: 20.02.2025 SITZUNG DES BAUAUSSCHUSSES - AKTUALISIERUNG - 20.01.2025 23:03


Stadt Starnberg: 20.02.2025 Sitzung des Bauausschusses - Aktualisierung


Im Sitzungskalender der Stadt Starnberg gibt es einen neuen oder aktualisierten Eintrag:





BA/48/2025 Sitzung des Bauausschusses


Datum: 20.02.2025, Uhrzeit: 18:00


Zum Sitzungskalender…


via Sitzungsdienst - Aktuelle Sitzungen https://ift.tt/0nSs7l5siehe auch unter stadtrat-starnberg.de


(https://www.politik-starnberg.de/post/773234843469398016/stadtstarnberg-20022025-sitzung-des)









B2 "NEU": TEIL DES GESAMTKONZEPTS "TUNNEL STARNBERG" - 21.01.2025 08:02


B2 "neu": Teil des Gesamtkonzepts "Tunnel Starnberg"


Antwort des Staatlichen Bauamts Weilheim auf die Frage:


Ist eine Verlegung der B 2 auf die Westumfahrung (Staatsstraße 2069) sinnvoll?


Die Westumfahrung Starnberg ist integraler Bestandteil des Tunnelprojekts Starnberg. Dies ist nicht nur im Planfeststellungsbeschluss des B 2, Tunnel Starnberg aus dem Jahr 2008, sondern auch im Luftreinhalteplan für Starnberg, der Teil des Münchner Luftreinhalteplans ist, dokumentiert. Beide Projekte ergänzen sich und sind aufeinander abgestimmt.


(https://www.politik-starnberg.de/post/773268745594552320/b2-neuteil-des-gesamtkonzepts-tunnel)









TAGESORDNUNG DER STADTRATSSITZUNG VOM 27.01.2025 - 22.01.2025 08:01


Tagesordnung der Stadtratssitzung vom 27.01.2025


Einladung zur Sitzung des Stadtrats


Sitzungstermin: Montag, 27.01.2025, 18:30 Uhr


Raum, Ort: Kleiner Saal der Schlossberghalle, Vogelanger 2, 82319 Starnberg


Tagesordnung Öffentlicher Teil


1. Eröffnung der Sitzung


2. Bürger fragen


3. Bekanntgabe der nichtöffentlich gefassten Beschlüsse aus vorangegangenen Sitzungen


4. Vollzug der Gemeindeordnung und des Gemeinde- und Landkreiswahlgesetzes (GLKrWG) Vereidigung des Listennachfolgers der Bündnis90/Die Grünen


5. Vollzug der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) bzw. der Geschäftsordnung für den Stadtrat der Stadt Starnberg (GeschO); Neubesetzung der Ausschüsse des Stadtrats der Stadt Starnberg sowie Bestimmung der Vertreter in Verbänden und Vereinen nach der Niederlegung eines Stadtratsmandates


6. Jahresrechnung 2023; örtliche Rechnungsprüfung, Ergebnisfeststellungund Entlastung


7. Vollzug des Kinderbildungs- und Betreuungsgesetzes (BayKiBiG) und des Kommunalabgabengesetzes (KAG); Benutzungsgebühren für die städtischen Kindertageseinrichtungen - Anpassung zum Betreuungsjahr 2025/2026 und Einführung einer Sozialstaffelung -


8. Vollzug des Bayerischen Kinderbildungs- und Betreuungsgesetz (BayKiBiG); Aktueller Stand zur Umsetzung des Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung im Grundschulalter ab 2026 und weitere Planungen


9. Seniorenbeirat Starnberg; Auflösung und Neuwahl


10. Antrag der Stadtratsfraktion CSU vom 07.11.2024: Eintrittspreise im Seebad für Kinder von 6 bis 12 Jahre


11. 60. Änderung des Flächennutzungsplans für das Areal nordwestlich des Almeidawegs, betreffend Fl. Nrn. 448, 449, 461/55, 462/1, 463/1, Gemarkung Starnberg - Abwägung der Stellungnahmen aus der frühzeitigen Veröffentlichung, Veröffentlichung nach § 3 Abs. und § 4 Abs. 2 BauGB


12. 54. Änderung des Flächennutzungsplans für den südlichen Bereich des Gewerbegebiets nördlich der B 2, westlich und östlich der Petersbrunner Straße Abwägung der Stellungnahmen aus der öffentlichen Auslegung, Feststellungsbeschluss


13. Bund-Länder-Städtebauförderprogramm "Lebendige Zentren" - Sanierungsgebiete "Innenstadt" und "Umfeld des Bahnhofs Nord" - Bedarfsmitteilung 2025


14. Rathaus - Außenbereich für Amtsboazn - Mehrkosten


15. Bekanntgaben, Sonstiges Nichtöffentlicher Teil


16. Kindertageseinrichtungen - Zukunftsorientierte Überlegungen zum Hort am Hirschanger


17. Bekanntgaben, Sonstiges


Na, das ist ja mal ein etwas längeres Programm zum Jahresanfang. Starnberg bekommt jetzt doch eine Sozialstaffelung und ich prophezeie, dass auch da wieder jemand mit unzufrieden sein wird.


Interessant wird die Debatte sein, ob man im Seebad die pädagogisch wohl schwierigen jungen Jugendlichen als Kollateralschaden in Kauf nimmt und den Eintrittspreis von 0 € weiter beibehält oder eben nicht.


(https://www.politik-starnberg.de/post/773359261871947776/tagesordnung-der-stadtratssitzung-vom-27012025)









EIGNE ICH MICH ALS STADTRAT? - 24.01.2025 08:01


Eigne ich mich als Stadtrat?


Diese Frage wird sich vielleicht für einige Bürgerinnen und Bürger in den nächsten Monaten stellen, wenn an sie die Frage herangetragen wird, ob sie nicht für eine der wahrscheinlich acht in Starnberg antretenden Parteien oder Vereinen für den Stadtrat in Starnberg kandidieren wollen.


Für mich habe ich das mal so zusammengefasst:


Jeder Stadtrat sollte




	den Mut haben


	
ohne das vollständige Wissen (denn das gibt es nie)


	für sich und(!) andere


	kurz-, mittel- und langfristige Entscheidungen




zu treffen.


Und wenn dann auch noch für das Hobby "Kommunalpolitik" oder anders formuliert für das Ehrenamt "Stadtrat" etwas Zeit




	für Sitzungen (im Mittel 3-4 Abende pro Monat) und


	das häusliche Lesen von Beschlussvorlagen (und bei Bedarf Anlagen oder weiterer Literatur)




vorhanden ist, steht einer Aufstellung als Stadtrat nichts mehr im Wege.


Wer an dieser Stelle dennoch abwinkt, hat vielleicht dann trotzdem die Zeit, nach dem Lesen dieses Beitrags an der Umfrage warum-kein-stadtrat.de teilzunehmen. Sie besteht nur aus einer einzigen Frage.


Vielen Dank


(https://www.politik-starnberg.de/post/773540450239922176/eigne-ichmich-als-stadtrat)









STADT STARNBERG: 24.02.2025 SITZUNG DES STADTRATS - AKTUALISIERUNG - 24.01.2025 23:02


Stadt Starnberg: 24.02.2025 Sitzung des Stadtrats - Aktualisierung


Im Sitzungskalender der Stadt Starnberg gibt es einen neuen oder aktualisierten Eintrag:





SR/61/2025 Sitzung des Stadtrats


Datum: 24.02.2025, Uhrzeit: 18:30


Zum Sitzungskalender…


via Sitzungsdienst - Aktuelle Sitzungen https://ift.tt/hETJuApsiehe auch unter stadtrat-starnberg.de


(https://www.politik-starnberg.de/post/773597192515698688/stadtstarnberg-24022025-sitzung-des-stadtrats)









B2 "NEU": VERKEHRSBEDEUTUNG VOR NAMENSÄNDERUNG - 27.01.2025 08:02


B2 "neu": Verkehrsbedeutung vor Namensänderung


Antwort des Staatlichen Bauamts Weilheim auf die Frage:


Ist eine Verlegung der B 2 auf die Westumfahrung (Staatsstraße 2069) sinnvoll?


Die Straßenklasse wird nicht durch ihre Bezeichnung bestimmt, sondern durch ihre Funktion und Verkehrsbedeutung. Selbst bei einer Umwidmung bliebe der bestehende Ausbauzustand der bisherigen B 2 erhalten und ihre Rolle als wichtige Verbindungsachse für den überregionalen Verkehr wäre weiterhin maßgeblich. Für den Alltag der Verkehrsteilnehmer ist die Bezeichnung der Straße zweitrangig. Entscheidend ist die Effizienz und Funktionalität der Verkehrsverbindung.


(https://www.politik-starnberg.de/post/773812304794042368/b2-neuverkehrsbedeutung-vor-namens%C3%A4nderung)









VERTAGTE SOZIALSTAFFELUNG, FLÄCHENNUTZUNGSPLÄNE MOOSAIK & ALMEIDAWEG, SENIORENBEIRAT UND MEHR... - 27.01.2025 20:05


Vertagte Sozialstaffelung, Flächennutzungspläne MOOSAIK & Almeidaweg, Seniorenbeirat und mehr …


(M)ein Protokoll der Stadtratssitzung vom 27.01.2025:


Die Sozialstaffelung könnte heute noch zu einem "heißen Eisen" werden, wenn kann nach der Anzahl der Zuhörer geht - oder es ist "der neue Stadtrat"?


Wir werden es sehen, nach welchen Tagesordnungspunkt sich der Saal später leeren wird.


TOP 1 Eröffnung der Sitzung


Der Erste Bürgermeister eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden. Es wurde form- und fristgerecht geladen. Der Stadtrat ist beschlussfähig.


TOP 2 Bürger fragen


Frau Ziebart: Sie fragt nach der Seeanbindung und den angekündigten Zeitplan für die beginnenden Planungen. Bis Mitte des Jahres hat es eine Lösung zu geben. (Anm. d. Verf.: Wo ist die Frage?). Die Lösung 7 kann es ja wohl nicht sein. Nur die Lösung von SzS kann eine realistische Lösung sein? (Anm. d. Verf.: Aha - sehe ich nicht so.) Wann darf Sie allen ihren Vorschlag erläutern?


Herr Janik: Der Vorschlag wurde dem Stadtrat vorgelegt. Die Bahn hat den Vorschlag auch bekommen und hat bisher nicht reagiert. Ohne ein grundsätzliches Signalder Bahn macht eine weitere Vertiefung wenig Sinn. Die Bahn sitzt am längeren Hebel.


Frau n. n.: Sie ist Elternbeirätin. Sie fragt sich, ob die Beteiligung der Elternbeiräte ausreichend bedacht wurde. Sie empfiehlt, den TOP 7 zu vertagen, um einen besseren Kompromiss zu erzielen.


Herr Janik: Es wurde mittlerweile ein halbes Jahr darüber diskutiert. Einer Vertagung stimmt der aber auch gerne zu.


Herr n. n.: Er fragt nach den baulichen Maßnahmen vor dem Rathaus.


Herr Janik : Was die Schranke gekostet hat, weiß er nicht. Die Kosten sind heute noch auf der Tagesordnung. Er antwortet gerne schriftlich.


Herr Nebgen: Er fragt nach den wilden Grüngutablage neben den Müllcontainern bei der Wilhelmshöhen Straße? Es wächst dort seit drei Jahren. In Wangen soll eine Straße nur notdürftig repariert werden. Warum gibt es keine vernünftige Sanierung? Am Waldspielplatz ist das nach der Straßenreparatur auch nicht besser geworden. Was kann getan werden, damit die Ergebnisse besser auch Qualität geprüft werden?


Herr Janik: Er prüft das. Wenn es den Regeln der Technik entspricht, hat die Stadt das abzunehmen. Der Bauausschuss wird sich noch mit dem Thema Wangen befassen.


(Anm. d. Verf.: Und schon wandern die ersten Zuhörer ab … so kann man auch Plätze belegen.)


TOP 3 Bekanntgabe der nichtöffentlich gefassten Beschlüsse aus vorangegangenen Sitzungen


Die nicht öffentlich gefassten Beschlüsse können später in der offiziellen Niederschrift dieser Sitzung unter www.stadtrat-starnberg.de nachgelesen werden.





TOP 4 Vollzug der Gemeindeordnung und des Gemeinde- und Landkreiswahlgesetzes (GLKrWG) Vereidigung des Listennachfolgers der Bündnis90/Die Grünen


(Quelle: Beschlussvorlage der Stadt Starnberg, ggf. von dr. thosch gekürzt) Sachverhalt


Frau Annette Kienzle teilte mit Schreiben vom 10.01.2025 mit, dass Sie ihr Stadtratsmandat ablegen möchte. Herr Richtmann wurde mit Schreiben vom 14.01.2025 darüber informiert, dass er Listennachfolger ist. In der Sitzung des Stadtrates muss der Nachfolger folgenden Eid leisten/ folgendes Gelöbnis ablegen: Eid/ Gelöbnis:


„Ich schwöre/ gelobe Treue dem Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland und der Verfassung des Freistaates Bayern. Ich schwöre/ gelobe, den Gesetzen gehorsam zu sein und meine Amtspflichten gewissenhaft zu erfüllen. Ich schwöre/ gelobe, die Rechte der Selbstverwaltung zu wahren und ihren Pflichten nachzukommen, so wahr mir Gott helfe.“


Der Eid/ das Gelöbnis kann auch ohne die Worte „so wahr mir Gott helfe“ geleistet werden.





TOP 5 Vollzug der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) bzw. der Geschäftsordnung für den Stadtrat der Stadt Starnberg (GeschO); Neubesetzung der Ausschüsse des Stadtrats der Stadt Starnberg sowie Bestimmung der Vertreter in Verbänden und Vereinen nach der Niederlegung eines Stadtratsmandates


(Quelle: Beschlussvorlage der Stadt Starnberg, ggf. von dr. thosch gekürzt) Sachverhalt


Der Stadtrat der Stadt Starnberg hat zur Mitwirkung bei der Erledigung seiner Aufgaben in der Satzung zur Regelung des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts folgende ständige Ausschüsse bestellt (Art. 32 Abs. 1 GO, § 2 Abs. 1 der Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts).


Gemäß § 7 Abs. 2 der GeschO für den Stadtrat sind für die Ausschussmitglieder für den Fall ihrer Verhinderung Stellvertreter in einer bestimmten Reihenfolge namentlich zu bestellen. Zur Berechnung der Anzahl der Vertreter je Stadtratsfraktion je Gremium wird auf die Beschlussvorlagen Nrn. 2020/122 und 2020/125 verwiesen. Durch die Niederlegung des Stadtratsmandates durch Frau Annette Kienzle müssen die Vertreter der Bündnis90/Die Grünen-Stadtratsfraktion in den Ausschüssen des Stadtrates der Stadt Starnberg sowie in dem Abwasserverband Starnberger See sowie dem Trägerverein Volkshochschule Starnberger See e. V. neu beschlossen werden.


Beschlussvorschlag


Der Stadtrat beruft folgende Stadtratsmitglieder der Bündnis90/Die Grünen


Stadtratsfraktion in folgenden


Ausschüsse des Stadtrates der Stadt Starnberg (Ständiger Vertreter - Stell


vertreter):


Haupt- und Finanzausschuss:???


Bauausschuss:???


Ausschuss für Umwelt, Energie und Mobilität:???


Kulturausschuss:???


Projektausschuss Bahnhof See:???


Projektausschuss Verkehrsentwicklung:???


Projektausschuss für Feuerwehr- und Rettungsdienstangelegenheiten:???


Ferienausschuss:???


Werkausschuss:???


Rechnungsprüfungsausschuss:???


2. Der Stadtrat bestellt folgende Stadtratsmitglieder der Bündnis90/Die Grünen-Stadtratsfraktion in die Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Starnberger See:


Ständiger Vertreter:???


Stellvertreter:???


3. Der Stadtrat bestellt folgende Stadtratsmitglieder der Bündnis90/Die Grünen-Stadtratsfraktion in den Trägerverein Volkshochschule Starnberger Seee. V.:


Ständiger Vertreter:???


Stellvertreter:???


(Anm. d. Verf.: Das kann in der offiziellen Niederschrift später nachgelesen werden. Herr Richtmann ersetzt Frau Kienzle entsprechend in allen Ausschüssen.)


angenommen: einstimmig





TOP 6 Jahresrechnung 2023; örtliche Rechnungsprüfung, Ergebnisfeststellung und Entlastung


(Quelle: Beschlussvorlage der Stadt Starnberg, ggf. von dr. thosch gekürzt)


Sachverhalt


Die Vorlage der Jahresrechnung 2023 erfolgte in der Stadtratssitzung am 24.06.2024. Die Prüfung der Jahresrechnung durch den Rechnungsprüfungsausschuss gemäß Art. 103 Abs. 1 Satz 1 Abs. 2 GO (örtliche Prüfung) erfolgte in zehn nichtöffentlichen Sitzungen, die am 15.03., 17.05., 24.05., 07.06., 21.06., 12.07., 11.10., 18.10., 22.11. und 13.12.2024 stattfanden. Sämtliche Protokolle sind im ALLRIS eingestellt.


Es wurden die Themenbereiche Grundschule Starnberg, Jugendtreff Nepomuk, Stadtbücherei, Museum Starnberger See, Betriebshof, Umsetzung der vom Stadtrat beschlossenen Empfehlungen aus früheren Prüfungen, Defizitvereinbarungen mit den freien Trägern der Kindertagesstätten, Eigenbetrieb Wasserwerk, städtische Wohnungen und Pachtverträge geprüft.


Die Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses, Stadträtin Angelika Fränkel, wird in der Sitzung über den Verlauf und das Ergebnis der Prüfungen sowie über die Hintergründe nachfolgend aufgeführter Empfehlungen berichten, die der Ausschuss in der Sitzung am 13.12.2024 einstimmig beschlossen hat:


Prüfungsbereich Grundschule Starnberg


Die Verwaltung wird beauftragt, in allen Bereichen bei Neuanschaffungen genau zu prüfen und schriftlich zu dokumentieren, ob diese sinnvoll, wirtschaftlich, sozial und umweltfreundlich sind.


2. Prüfungsbereich Jugendtreff Nepomuk


2.1. Die Verwaltung wird beauftragt, die mit dem Landratsamt abgeschlossenen Mietund Pachtverträge zu prüfen und eine differenzierte Aufstellung darüber zu erstellen, wie die Nebenkosten abzurechnen sind und wie der Miet- und Pachtzins neu zu berechnen ist.


2.2. Die Auslastung der Räumlichkeiten ist zu verbessern (z. B. durch Vermietung an Gruppen der Musikschule, Vereine und sonstige Personen/Organisationen).


2.3. Die Verwaltung wird beauftragt, Nutzungsverträge mit der Volkshochschule und dem Landratsamt abzuschließen, um klarzustellen, welche Räumlichkeiten zu welchen Zeiten


genutzt werden dürfen.


3. Prüfungsbereich Stadtbücherei


Die Verwaltung wird beauftragt, weitere Einsparungen im Bereich der Müllabfuhr-, Reinigungs-, Heizungs- und Stromkosten vorzunehmen.


4. Prüfungsbereich Museum Starnberger See


4.1. Die Verwaltung wird beauftragt, die in den städtischen Einrichtungen nicht mehr benötigten IT-Arbeitsplätze bei der ZIO GmbH abzumelden.


4.2. Die Museumsleitung wird beauftragt, eine Entsammlung durchzuführen und die beiden Depots „Alte Feuerwehr Söcking“ und „Alte Schule Wangen“ aufzulösen. Alle weiteren Museumsdepots sind neu zu sortieren und zu inventarisieren.


5. Prüfungsbereich Betriebshof


5.1. Die Betriebshofleitung wird beauftragt, im "Grünen Bereich" Kalkulationen für alle Anschaffungen zu erstellen, um wirtschaftlich und zielführend handeln zu können.


5.2. Die Verwaltung wird beauftragt, für Mitarbeiter Fortbildungen durchzuführen, die das wirtschaftliche Handeln fördern und das Bewusstsein für die Notwendigkeit von Kalkulationen zu schärfen.


6. Prüfungsbereich Defizitvereinbarungen mit den freien Trägern der Kindertagesstätten


6.1. Die Verwaltung wird beauftragt, den freien Trägern Fristen für die Nachlieferung fehlender Unterlagen zu setzen, um eine rasche Abrechnung der Betriebskostendefizite zu ermöglichen.


6.2. Die Verwaltung wird beauftragt, bei der Überprüfung der Betriebskostendefizite auf wirtschaftliches Handeln der Träger zu achten.


7. Prüfungsbereich Wasserwerk


Die Werkleitung wird beauftragt, zukünftig vermehrt Investitionen zu tätigen, um die Körperschaftsteuer zu reduzieren.


8. Prüfungsbereich Städtische Wohnungen


Die Verwaltung wird beauftragt, den Pool der Städtischen Wohnungen, der für Mitarbeiter vorgehalten wird, nachfrageorientiert zu gestalten, um dauerhaften Leerstand zu vermeiden.


9. Prüfungsbereich Pachtverträge


9.1. Die Verwaltung wird beauftragt, die bereits im Jahr 2023 geprüften Pachtobjekte zeitnah vertraglich abzuschließen.


9.2. Die Verwaltung wird beauftragt, bei allen Pachtverträgen eine Indexierung vorzunehmen.


Gemäß Art. 102 Abs. 3 Satz 1 GO stellt der Stadtrat nach Durchführung der örtlichen Prüfung und Aufklärung etwaiger Unstimmigkeiten die Jahresrechnung in öffentlicher Sitzung fest und beschließt über die Entlastung. Durch die Entlastung bringt der Stadtrat zum Ausdruck, dass er mit der Abwicklung der Finanzwirtschaft im betreffenden Haushaltsjahr einverstanden ist, die Ergebnisse billigt und auf haushaltsrechtliche Einwendungen verzichtet.


Das Rechnungsergebnis 2023, das eine Zuführung vom Verwaltungs- zum Vermögenshaushalt (ohne Sonderrücklagen) in Höhe von 5.405.496,78 EUR (geplant waren 926.400,00 EUR) sowie eine Zuführung zur allgemeinen Rücklage in Höhe von 1.820.145,56 EUR (geplant war eine Entnahme in Höhe von 4.277.800,00 EUR) beinhaltet …


Der Rechnungsprüfungsausschuss hat in der Sitzung am 13.12.2024 folgende weitere Beschlüsse einstimmig gefasst:


Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt dem Stadtrat, das Ergebnis der Jahresrechnung 2023 mit 91.627.907,11 EUR festzustellen.


Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt dem Stadtrat, Erstem Bürgermeister Patrick Janik die Entlastung für das Haushaltsjahr 2023 zu erteilen. Beim Beschluss über die Entlastung ist Erster Bürgermeister Patrick Janik wegen persönlicher Beteiligung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen (Art. 49 Abs. 1 GO).


Beschlussvorschlag


Der Stadtrat nimmt den Bericht über die örtliche Prüfung der Jahresrechnung 2023 zur Kenntnis.


Der Stadtrat stellt das Ergebnis der Jahresrechnung 2023 mit 91.627.907,11EUR fest.


Der Stadtrat erteilt Erstem Bürgermeister Patrick Janik für das Haushaltsjahr 2023 die Entlastung.


Die Verwaltung wird beauftragt, in allen Bereichen bei Neuanschaffungen genau zu prüfen und schriftlich zu dokumentieren, ob diese sinnvoll, wirtschaftlich, sozial und umweltfreundlich sind.


Die Verwaltung wird beauftragt, beim Jugendtreff Nepomuk die mit dem Landratsamt abgeschlossenen Miet- und Pachtverträge zu prüfen und eine differenzierte Aufstellung darüber zu erstellen, wie die Nebenkosten abzurechnen sind und wie der Miet- und Pachtzins neu zu berechnen ist.


Die Verwaltung wird beauftragt, die Auslastung der Räumlichkeiten des Jugendtreffs Nepomuk zu verbessern (z. B. durch Vermietung an Gruppen der Musikschule, Vereine und sonstige Personen/Organisationen).


Die Verwaltung wird beauftragt, beim Jugendtreff Nepomuk mit der Volkshochschule und dem Landratsamt Nutzungsverträge abzuschließen, um klarzustellen, welche Räumlichkeiten zu welchen Zeiten genutzt werden dürfen.


Die Verwaltung wird beauftragt, bei der Stadtbücherei weitere Einsparungen im Bereich der Müllabfuhr-, Reinigungs-, Heizungs- und Stromkosten vorzunehmen.


Die Verwaltung wird beauftragt, die in den städtischen Einrichtungen nicht mehr benötigten IT-Arbeitsplätze bei der ZIO GmbH abzumelden.


Die Leitung des Museums Starnberger See wird beauftragt, eine Entsammlung durchzuführen und die beiden Depots „Alte Feuerwehr Söcking“ und „Alte Schule Wangen“ aufzulösen. Alle weiteren Museumsdepots sind neu zu sortieren und zu inventarisieren.


Die Betriebshofleitung wird beauftragt, im "Grünen Bereich" Kalkulationen für alle Anschaffungen zu erstellen, um wirtschaftlich und zielführend handeln zu können.


Die Verwaltung wird beauftragt, für Mitarbeiter des Betriebshofs Fortbildungen durchzuführen, die das wirtschaftliche Handeln fördern und das Bewusstsein für die Notwendigkeit von Kalkulationen schärfen.


Die Verwaltung wird beauftragt, den freien Trägern der Kindertagesstätten Fristen für die Nachlieferung fehlender Unterlagen zu setzen, um eine rasche Abrechnung der Betriebskostendefizite zu ermöglichen.


Die Verwaltung wird beauftragt, bei der Überprüfung der Betriebskostendefizite auf wirtschaftliches Handeln der freien Träger der Kindertagesstätten zu achten.


Die Leitung des Wasserwerks wird beauftragt, zukünftig vermehrt Investitionen zu tätigen, um die Körperschaftsteuer zu reduzieren.


Die Verwaltung wird beauftragt, den Pool der Städtischen Wohnungen, der für Mitarbeiter vorgehalten wird, nachfrageorientiert zu gestalten, um dauerhaften Leerstand zu vermeiden.


Die Verwaltung wird beauftragt, die bereits im Jahr 2023 geprüften Pachtobjekte zeitnah vertraglich abzuschließen.


Die Verwaltung wird beauftragt, bei allen Pachtverträgen eine Indexierung vorzunehmen.


angenommen: einstimmig





TOP 7 Vollzug des Kinderbildungs- und Betreuungsgesetzes (BayKiBiG) und des Kommunalabgabengesetzes (KAG); Benutzungsgebühren für die städtischen Kindertageseinrichtungen Anpassung zum Betreuungsjahr 2025/2026 und Einführung einer Sozialstaffelung - Wiedervorlage


Frau Henniger (FDP): Sie beantragt eine Vertagung in den Februar.


angenommen: einstimmig


(Anm. d. Verf.: So - damit wird die Sitzung wahrscheinlich signifikant kürzer. Und ich prophezeie, dass im Februar auch nicht viel mehr mit den denn beschlossenen Zahlen zufrieden sein werden. Es ist eben dann auch halt nur ein Kompromiss.)





TOP 8 Vollzug des Bayerischen Kinderbildungsund Betreuungsgesetz (BayKiBiG); Aktueller Stand zur Umsetzung des Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung im Grundschulalter ab 2026 und weitere Planungen


(Quelle: Beschlussvorlage der Stadt Starnberg, ggf. von dr. thosch gekürzt)


Sachverhalt


Das Ganztagsförderungsgesetz (GaFöG), welches 2021 erlassen wurde, beinhaltet einen einklagbaren Rechtsanspruch auf eine ganztägige Förderung in einer Tageseinrichtung für alle Kinder, welche ab dem Schuljahr 2026/2027 die erste Klassenstufe besuchen, jeweils bis zum Beginn der fünften Klassenstufe. Dieser Anspruch umfasst Werktage im Umfang von acht Stunden. Zeiten des Unterrichts sowie Angebote unter Schulaufsicht (Ganztagsklassen, Mittagsbetreuungen) gelten als anspruchserfüllend.


Zu diesem Zweck wird das SGB VIII noch entsprechend geändert. Außerdem gilt der Rechtsanspruch auch für Zeiten in den Schulferien. Landesrecht kann eine Schließzeit der Einrichtung im Umfang von bis zu vier Wochen im Jahr (20 Tage) regeln. Dies ist


bislang noch nicht umgesetzt, aber in Planung.


Der Rechtsanspruch kann beim Träger der öffentlichen Jugendhilfe, also dem Landratsamt, eingeklagt werden. Die Stadt Starnberg ist aber nach Art. 4 BayKiBiG verpflichtet ein bedarfsgerechtes Angebot


vorzuhalten, sodass wir zwar nicht Adressat der Klage sind, aber dennoch sicherstellen müssen, dass die Bedarfe an Betreuungsplätzen im Stadtgebiet vorhanden sind (wie es bereits für Kinder ab eins bis zum Schuleintritt der Fall ist).


Für die Stadt Starnberg bedeutet dies, dass das derzeitige Angebot hinsichtlich der vorhandenen Bedarfe überprüft wird und das Angebot gegebenenfalls entsprechend ausgebaut werden muss.


Die bisherigen Bedarfsabfragen sowie die letztjährige Platzvergabe zeigten, dass die Schulkindbetreuung außerhalb der Ferien bereits weitestgehend bedarfsgerecht ist. Hier gibt es keine Warteliste, aktuell sind sogar zwei Hortplätze verfügbar. Eine weitere Bedarfsabfrage ist für Januar/Februar 2025 geplant.


Der Bedarf in den Ferien hingegen ist bislang nicht ausreichend gedeckt. Zwar bieten die Tageseinrichtungen mit Plätzen für Grundschulkinder (Städtischer Hort am Hirschanger, Kinderhaus Spielinsel, Kindertagesstätte St. Nikolaus, Kinderhaus Maria-Liebich in Perchting) eine Ferienbetreuung an, jedoch mit 30 Schließtagen im Jahr, was grundsätzlich nicht anspruchserfüllend ist.


Allerdings muss angemerkt werden, dass die Bedarfe der Eltern voraussichtlich auch 30 Tage Schließung erfüllen würden, sodass hier auch davon abgewichen werden könnte (Verpflichtung Stadt = bedarfsgerechtes Angebot).


Für die Kinder, welche eine Ganztagsklasse besuchen oder die Mittagsbetreuung oder auch in keiner Betreuung sind bzw. privat betreut werden, gilt aber auch der Anspruch auf Ferienbetreuung. Die Mittagsbetreuungen versuchen zwar wenige Wochen im Jahr in den Ferien eine Betreuung anzubieten, hier scheitert es aber meist an einer Mindestanzahl an Kinder (z.B. 8 Kinder Mittagsbetreuung Starnberg).


…


Die Stadtverwaltung plant daher das städtische Ferienprogramm auf neue Beine zu stellen, um ab dem Schuljahr 2026/2027 für alle Grundschulkinder ein bedarfsgerechtes Angebot vorhalten zu können. Beabsichtigt ist, eine einrichtungs- und trägerübergreifende Ferienbetreuung unter städtischer Verwaltung an einem zentralen Ort anzubieten. Die Mittagsbetreuungen, die städtischen Horte, das Jugendzentrum und die Vereine sollen im besten Fall ein gemeinsames Programm anbieten, welches die Eltern wochenweise (halbtags/ganztags) buchen können. Das bisherige Ferienprogramm konnte nur tageweise gebucht werden und umfasste ca. 20 Tage in den Sommerferien. Sportvereine boten weitere Programme in den Oster- und Sommerferien an (z.B. TSV Starnberg Summerchallenge) und beteiligen sich am städtischen Ferienprogramm. Um bedarfs- und anspruchsgerecht ab 2026 die Ferienbetreuung anbieten zu können, müssten mindestens auch in den Herbstferien, Faschingsferien, beide Osterferienwochen und beide Pfingstferienwochen, sowie mind. 4 Wochen in den Sommerferien ein entsprechendes Angebot vorgehalten werden.


Es müssten Kooperationen mit den Vereinen, mit den Mittagsbetreuungen und anderen Trägern abgeschlossen werden und Personal gesucht werden. Gegebenenfalls könnte auch das Hortpersonal sowie das Jugendzentrumspersonal dafür abgeordnet werden. Außerdem sollten städtische Einrichtungen, wie die Bücherei, die Musikschule oder das Museum mit eingebunden werden. Unbedingt müssten geeignete Räumlichkeiten dafür zur Verfügung stehen. Die Verwaltung beabsichtigt hierfür das Jugendzentrum in Anspruch zu nehmen. Dieses hat in den Ferien ohnehin meist geschlossen und wäre für die Stadt verfügbar, somit stünde auch das Personal dort zur Verfügung. Bislang ist das aber (noch) nicht anspruchserfüllend, da das GaFöG derzeit nur Angebote in einer Tageseinrichtung (Hort/Kinderhaus) oder unter Schulaufsicht als anspruchserfüllend ansieht. Gegebenenfalls wird dies noch geändert, sodass auch Angebote der offenen Jugendhilfe anspruchserfüllend sind, das ist aber noch nicht absehbar.


Allerdings sagen sowohl Sozialministerium als auch Landratsamt, dass es auf das "anspruchserfüllend" nicht zwingend ankommt, wenn alle Bedarfe vor Ort erfüllt sind (Verpflichtung Stadt = bedarfsgerechtes Angebot). Alternativ wären, in Abstimmung mit der Schulleitung, die Schulräumlichkeiten z.B. an der FerdinandMaria-Schule eine Möglichkeit, wo das Ferienprogramm stattfinden könnte. Damit fände das Angebot formal unter Schulaufsicht statt und wäre anspruchserfüllend. Esmüsste nur sichergestellt sein, dass die Räume bei Unterrichtsbeginn wieder uneingeschränkt genutzt werden können. Das Kultusministerium gibt aber eindeutig vor, dass die Schulleitungen die Räumlichkeiten zur Verfügung stellen müssen. Eine Beförderungspflicht in den Ferien gibt es nicht, ebenso wenig eine Sprengelpflicht. Das heißt es ist möglich, die Ferienbetreuung an einem zentralen Ort stattfinden zu lassen. Den Eltern ist es zumutbar zu fahren. Eine Zumutbarkeitsgrenze gibt es aktuell noch nicht. Sollte es analog dem Kita-Bereich gehandhabt werden, sind 30 Minuten Entfernung in eine Richtung zumutbar. Dies sollte im gesamten Stadtgebiet kein Problem sein.


Theoretisch wären auch Kooperationen mit anderen Gemeinden denkbar und möglich. Aktuelle Zahlen:


In der Schulzeit wird empfohlen mit ca. 80 % Bedarfsquote und in der Ferienzeit mit etwas weniger (ca. 65-70 %) zu rechnen. Aktuell hat die Stadt Starnberg ein Angebot von 625 Ganztagsplätzen bei ca. 800 Grundschülern jährlich. Das entspricht einer Betreuungsquote von 78,13 % und befindet sich somit im empfohlenen Bereich.


Im Ferienbereich gibt es aktuell kein bedarfsgerechtes Angebot, die geplante Elternbefragung soll auch hier nochmal die aktuellen Bedarfe genauer ermitteln. Geht man von 65 % Bedarfsquote aus, müsste man für 520 Kinder ein Ferienangebot bis spätestens 2029 (Klasse 1-4) vorhalten.


Da der Rechtsanspruch sukzessive eingeführt wird und im Schuljahr 2026/2027 zunächst die Erstklässler einen Anspruch auf Ferienbetreuung haben, kann man mit weniger Plätze starten und bei Bedarf das Programm jährlich weiter ausbauen. Die Empfehlung der Verwaltung wäre daher mit max. 300 Plätzen (Anteil Erstklässler ca. 200 Kinder) zu starten.


Um dies im bedarfsgerechten Umfang durchzuführen, benötigt es Personalkapazitäten für:




	Gesamtkoordination der Ferienbetreuung


	Abstimmung mit Trägern, Mittagsbetreuungen, Horte, Schulen, Vereine etc.


	Erstellen von Kooperationsvereinbarungen


	Zusammenstellen von abwechslungsreichen Programmen (Räumlichkeiten, Abstimmungen, Buchungen verwalten, Angebote einholen, Abrechnungen, etc.)


	Fördermittel/-anträge im Blick haben/beantragen


	Anmeldeprozess gestalten und verwalten


	Bedarfsabfragen


	Datenpflege


	Elternkommunikation


	Ausschreibungen/Lieferantenmanagement (z.B. für Verpflegung)


	Haushaltsplanung/Anordnungswesen


	Buchhaltung und Rechnungsmanagement


	Personaleinsatzplanung, ggf. Akquise, Schulungen, Fortbildungen




Etwaige Personalmehrungen müssen ermittelt und zum Haushaltsjahr 2026 geschaffen werden. Die Vorlaufzeit ist wichtig, da Kooperationen eingegangen, Räumlichkeiten ggf. ausgestattet,


Fördermittel beantragt sowie die Programmpunkte zusammengestellt werden müssen und auch der Anmeldeprozess ausreichend frühzeitig zur Verfügung stehen muss. Für die Betreuung vor Ort ist ggf. weiteres Personal notwendig. Grundsätzlich ist kein pädagogisches Fachpersonal erforderlich (außer in Horten). Sodass dieses entweder auf ehrenamtlicher Basis oder als geringfügig Beschäftigte eingesetzt werden könnte. Eine genaue Personalplanung kann erst erfolgen, wenn die Ausgestaltung und das Programm feststehen.


…





Fazit:


Das städtische Angebot für die Schulzeit ist sehr gut aufgestellt, hier gilt es die Bedarfe im Blick zu haben und entsprechend auszubauen/zu planen (z.B. beim Schulneubau) und die bestehende Anzahl an Ganztagsplätzen zu erhalten. Es gibt aber keinen akuten Handlungsbedarf. Für die Ferien gibt es jedoch sehr großen Handlungsbedarf. Es sollten Personalkapazitäten und Haushaltsmittel dafür bereitgestellt werden.





Die Debatte




	
Herr Dr. Sengl (B90/Grüne) : Er fragt nach den Kosten für einzustellendes Personal?


	
Frau Rommel: Je nach Einbindung der Horte hätte man ggf. fast gar keinen Personalmehrbedarf. Es kommt auch auf die geforderte Qualifikation des betreuenden Personals an, welche noch nicht vollständig bekannt sind. Es wird aber Personalmehrbedarf geben.


	
Frau Henniger (FDP): Das Jugendzentrum ist nicht bedarfsgerecht, da es keine Schule ist?


	
Frau Rommel: Ja, aktuell ist die Art des Gebäudes ausschlaggebend. Vielleicht gibt es da noch andere Optionen. Da ist noch nicht alles geklärt. Wir sind da mit den Ministerien im Gespräch.


	
Herr Beigel (CSU): Wenn noch nicht geklärt ist, ob Personal eingestellt werden braucht, warum steht das aber im Beschluss?




• Herr Janik: Heute geht es nur um die Aufnahme in den Stellenplan und keine Änderung des aktuellen Stellenplans.


Beschlussvorschlag


Der Stadtrat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis.


Die Stadtverwaltung wird beauftragt, ab 2026 anspruchs- und bedarfsgerechte Angebote im Sinne des Ganztagsförderungsgesetzes bereitzustellen und die dafür notwendigen Kooperationen einzugehen. Das Ferienprogramm und die Personalplanung sind dem Stadtrat rechtzeitig vorab zur Kenntnis zu geben.


Im Haushalt 2026 sind die entsprechenden Haushaltsmittel bereit zu stellen. Der Stellenplan 2026 ist entsprechend anzupassen.


Die Verwaltung wird gebeten, dass mögliche Elternbeiträge geprüft werden. angenommen: einstimmig


(Anm. d. Verf.: So - der Saal erfährt die erste größere "Flucht" von Zuhö rern.)





TOP 9 Seniorenbeirat Starnberg; Auflösung und Neuwahl


(Quelle: Beschlussvorlage der Stadt Starnberg, ggf. von dr. thosch gekürzt)


Sachverhalt


Aufgrund des plötzlichen Todes des Seniorenbeiratsvorsitzenden, sahen die derzeitigen Mitglieder des Seniorenbeirats keine sinnvolle Perspektive für eine Fortführung des Beirats. Alle verbliebenen Mitglieder erklärten den Rücktritt zum 31.12.2024. Da es auch keine Ersatzmitglieder oder Nachrücker gibt, gibt es derzeit keinen Seniorenbeirat in der Stadt Starnberg.


Die nächste reguläre Wahl ist für Herbst 2025 angesetzt. Aufgrund der Rücktritte könnte sich die Verwaltung vorstellen die Wahl auf das späte Frühjahr/Sommer vorzuziehen. Damit wieder ein Seniorenbeirat zustande kommt, müssen sich mindestens fünf Kandidaten finden, welche sich zur Wahl stellen.


Das Wahlverfahren sieht vor, dass durch amtliche Bekanntmachung zur Abgabe von Wahlvorschlägen aufgerufen wird. Zwischen dem Aufruf und der Abgabe müssen mindestens vier Wochen liegen.


Die Wahlvorschläge benötigen mind. zehn Unterstützungsunterschriften von wahlberechtigten


Personen, ausgenommen sind bereits in der vorangegangenen Amtsperiode gewählte Mitglieder des Seniorenbeirats, welche sich der Wiederwahl stellen. Die zugelassenen Wahlvorschläge werden mit dem Wahltermin bekannt gemacht. Die Wahl findet dann frühestens vier Wochen nach der Bekanntmachung statt. Gibt es weniger als acht Wahlvorschläge, kann der Stadtrat alle vorgeschlagenen Bürger gemeinsam in den Seniorenbeirat berufen und die Wahl entfällt. Gibt es weniger als fünf Wahlvorschläge kann kein Seniorenbeirat gewählt werden. In diesem Fall wird gemäß Satzung nach einem Jahr erneut zur Wahl aufgerufen.


Beschlussvorschlag


Der Stadtrat nimmt die Auflösung des Seniorenbeirats zur Kenntnis. Die Verwaltung wird beauftragt, eine Neuwahl im Juni 2025 durchzuführen.


angenommen: einstimmig


(Anm. d. Verf.: So - der Saal erfährt die zweite größere "Flucht" von Zuhörern.)





TOP 10 Antrag der Stadtratsfraktion CSU vom 07.11.2024: Eintrittspreise im Seebad für Kinder von 6 bis 12 Jahre


(Quelle: Beschlussvorlage der Stadt Starnberg, ggf. von dr. thosch gekürzt)


Sachverhalt


In seiner Sitzung am 16.05.2024 hat der Stadtrat beschlossen, auch bei Kindern im Alter von 6 bis 12 Jahren keine Eintrittspreise zu erheben. Seitdem wurden bis einschließlich 12.01.2024 33.014 Eintritte von Kindern im Alter von 6 bis 12 Jahren im Seebad verzeichnet. Damit ergeben sich Einnahmeeinbußen bei einem Eintritt von 9


Euro für eine Tageskarte von 297.126 Euro sowie bei einer eher realistischeren Ansetzung eines Eintritts von 6 Euro für eine 3 StundenKarte von 198.084 Euro.


Durch die rege Inanspruchnahme des Angebotes ist in den Bereichen Aufsicht und Reinigung außerdem ein deutlich höherer Personalaufwand zu verzeichnen.


Der Leiter des Seebades empfiehlt analog zum derzeit gültigen Tarif "Ermäßigt" eine Staffelung der Eintrittspreise für Kinder von 6 bis 12 Jahren und wird in der Sitzung für weitere Rückfragen zur Verfügung stehen.





Die Debatte




	
Herr Beigel (CSU): Das Thema wurde ja schon beraten und es wurde ausführlich berichtet. Die gute Idee wurde einfach zu stark auch von Ortsfremden ausgenutzt. Selbst fremde Ferienprogramme fanden im Seebad statt. Gemäß Statistik kamen 3% der kostenfreien Nutzer aus dem Gemeindegebiet.


	
Herr Wobbe (UWG): Der Beschluss damals ist leider knapp durchgegangen. Er fragt nach den Gründen für unterschiedlichen Tarife für Winter und Sommer.


	
Herr Christian: Die Zahlen sind vom Beschluss aus dem April 2024. Nur damit ist eine weitere Prüfung der Nutzungsänderungen sinnvoll möglich.


	
Herr Pfister (BMS): Im Seebad ist es durch den Ausfall im Saunabereich eine schwierige Situation. Die damalige Intention war, das Bad zu beleben. Er stellt die aufgezeigte Höhe der Mindereinnahmen in Frage. Er möchte das Ganze erst im Herbst insgesamt betrachten. (Anm. d. Verf.: Also lieber weniger Einnahmen und mehr Belastung für das Personal?)



	
Herr Janik: Dass gar keiner mehr der Altersgruppe kommt, glaubt er nicht. Es gibt damit in jedem Fall wieder Mehreinnahmen.


	
Herr Christian: Zu Weihnachten gab es Busse mit Kindern aus München. Es waren 300 Gäste wobei nur 50 aus Starnberg kamen. Bei geringen Auslastungszahlen durch Kinder kommen vielleicht auch wieder mehr zahlende Erwachsene.


	
Herr Dr. Sengl (B90/Grüne) : Sie stimmen zu. Einen Review im Oktober hält er für sinnvoll. Das Seebad ist für die Starnberger.


	
Herr Mignoli (BLS): Er fragt Herr Christian und die Runde, ob der Beschluss hinsichtlich Begleitpersonen umgesetzt wurde.


	
Herr Christian: Die Umsetzung ist schwierig. Es ist an der Kasse nicht zu erkennen, ob da eine Geburtstagsfeier eingelassen werden möchte. Vielleicht bietet eine Ausweitung der Familienkarte eine Möglichkeit, da etwas umzusetzen.


	
Herr Jägerhuber (CSU): Man kann diesem Beschluss nur zustimmen.


	
Frau Pfister (BMS): Sie fragt nach dem freien Eintritt für ein Kind nur in Begleitung einer erwachsenen Person.


	
Herr Christian: Das würde grundsätzlich gehen. Damit würde man aber die Familienkarte irgendwie kaputt machen.


	
Herr Federsel (B90/Grüne) : Er unterstützt den Beschluss. Wir können dann im Herbst 2025 das Nutzungsverhalten vorher und nachher vergleichen.







Beschlussvorschlag


Der Stadtrat beschließt, die Eintrittspreise für Kinder von 6 bis 12 Jahren ab dem 15.02.2025 wieder einzuführen und analog zum derzeit gültigen Tarif "Ermäßigt" wie folgt zu staffeln:


90 Minuten: 4 Euro


3 Stunden: 6 Euro


Tag Sommer: 9 Euro


Tag Winter: 10 Euro


Aufgrund der neuen Tarife werden dem Stadtrat im Oktober die Umsatz- und Besucherentwicklungen vorgelegt sowie mögliche Anpassungen vorgeschlagen.


angenommen: einstimmig





TOP 11 60. Änderung des Flächennutzungsplans für das Areal nordwestlich des Almeidawegs, betreffend Fl. Nrn. 448, 449, 461/55, 462/1, 463/1, Gemarkung Starnberg - Abwägung der Stellungnahmen aus der frühzeitigen Veröffentlichung, Veröffentlichung nach § 3 Abs. und § 4 A bs. 2 BauGB


(Quelle: Beschlussvorlage der Stadt Starnberg, ggf. von dr. thosch gekürzt)


Sachverhalt


In seiner Sitzung am 25.09.2023 beschloss der Stadtrat die Durchführung der 60. Änderung des Flächennutzungsplans für das Areal nordwestlich des Almeidawegs, Gemarkung Starnberg. Mit Beschluss vom 25.04.2024 wurde die Verwaltung beauftragt, die frühzeitige öffentliche Auslegung sowie die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange durchzuführen.


Parallel zur 60. Flächennutzungsplanänderung wird das Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 81A08 durchgeführt, dessen Ziel die Schaffung der planungsrechtlichen Grundlage für eine Bebauung des Areals nordwestlich des Almeidawegs mit Wohngebäuden, die den villenartigen Charakter der südöstlich des Almeidawegs vorhandenen Bestandsbebauung fortführt, ist.


Die frühzeitige Veröffentlichung des Vorentwurfs der 60. Änderung des Flächennutzungsplans i. d. F. vom 02.10.2024 fand im Zeitraum vom 14.10.2024 bis einschließlich 15.11.2024 statt, die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden beteiligt.


Es gingen Stellungnahmen seitens der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange ein, die in die Abwägung einzustellen sind.





Die Debatte




	
Frau Dr. Lauer (B90/Grüne): Sie pocht darauf, dass die Vorgaben des B.U.N.D. auch umgesetzt werden.


	
Herr Janik: Er sieht die pauschalen Vermutungen in den Formulierungen des B.U.N.D. kritisch.


	
Frau Henniger (FDP): Sie fragt zur Stellungnahme zum Regionalplan.


	
Herr Weinl: Grundsätzlich wurde dem Projekt auch hinsichtlich des Regionalplans zugestimmt.


	
Frau Pfister (BMS): Die Regierung von Oberbayern sieht das schon recht kritisch und fordert, dass kostengünstiger Wohnungsbau dort sein sollte. (Anm. d. Verf.: Ich vermute stark, dass hier die örtlichen Gegebenheiten überhaupt nicht gewürdigt wurden. Interessanterweise ist der Text im Rahmen des FNP im MOOSAIK mehr als ähnlich.)



	
Herr Dr. Glogger (WPS): Das ist ein Spekulationsgeschäft. Das ist die nicht Aufgabe der Stadt. Er lehnt das ab.


	
Herr Jägerhuber (CSU): Mit den Erlösen kann an anderer Stelle kostengünstiger Wohnungsbau gefördert werden. Sollen die Einnahmen nur aus den Gebühren erzielt werden.


	
Herr Dr. Sengl (B90/Grüne): Dort kann man keinen sozialen Wohnungsbau ansiedeln. In Schorn sollte man sich auch an die Vorgaben der Regierung von Oberbayern halten - Anbindungsgebot.




Beschlussvorschlag


Der Bauausschuss empfiehlt dem Stadtrat folgende Beschlüsse:


I Stellungnahmen der Öffentlichkeit


Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Öffentlichkeit keine Stellungnahmen eingegangen sind.


II Stellungnahmen der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange Rückmeldungen ohne Einwände


Von folgenden Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange gingen Rückmeldungen ohne Einwände / Bedenken ein:


Abwasserverband Starnberger See, Schreiben vom 24.10.2024


Staatliches Bauamt Weilheim, Schreiben vom 15.11.2024


Landratsamt Starnberg, Kreisbauamt, Schreiben vom 25.10.2024


Landratsamt Starnberg, Technischer Umweltschutz und Abfallwirtschaft (Immissionsschutz), Schreiben vom 08.11.2024


Landratsamt Starnberg, Untere Naturschutzbehörde, Schreiben vom 07.11.2024


bayernets GmbH, Schreiben vom 11.10.2024


TenneT TSo GmbH, Schreiben vom 14.10.2024


Die Stellungnahmen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen.


Abwägungsrelevante Belange werden nicht vorgebracht. Planänderungensind nicht veranlasst.


8. Regierung von Oberbayern, Schreiben vom 14.11.2024, " … die Regierung von Oberbayern als höhere Landesplanungsbehörde gibt folgende Stellungnahme zur o.g. Bauleitplanung ab.


… (Anm. d. Verf.: Die Länge der Stellungnahmen würden den Rahmen dieses Beitrags sprengen und können dann in der offiziellen Niederschrift unter www.stadtrat-starnberg.de in naher Zukunft nachgelesen werden.)


9. BUND Naturschutz in Bayern e.V. (BN), Kreisgruppe Starnberg, Schreiben vom 14.11.2024


"… der BUND Naturschutz kann die maßgeblichen Gründe für die Überplanung des Areals nachvollziehen und erhebt dagegen kein e Einwände.


… (Anm. d. Verf.: Die Länge der Stellungnahmen würden den Rahmen dieses Beitrags sprengen und können dann in der offiziellen Niederschrift unter www.stadtrat-starnberg.de in naher Zukunft nachgelesen werden.)


10. Landratsamt Starnberg, Bodenschutz, Schreiben vom 28.10.2024 " … wir haben aus bodenschutzrechtlicher Sicht keine Einwände gegen zur60. Änderung des Flächennutzungsplans für das Areal nordwestlich des Almeidawegs i. d. F. vom 25.10.2023. …


11. Landratsamt Starnberg, Abwehrender Brandschutz, Schreiben vom08.11.2024


" … Von Seiten der Brandschutzdienststelle sind nachfolgende Überlegungenzum vorbeugenden und abwehrenden Brandschutz, im Rahmen der Erschließung von Baugebieten anzustellen: …"


12. Energienetze Bayern GmbH & Co. KG, Schreiben vom 22.10.2024"… Das Gebiet ist mit Erdgas erschlossen. Einen Plan über bereits bestehende Gasleitungen


legen wir als Anlage zu d iesen Schreiben bei. …


13. Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Schreiben vom18.12.2024


"Bei einer in Augenscheinnahme am 11.12.24 habe ich die im Entwurf hellgrün eingefärbte „Private Grünfläche“ als Wald im Sinne des Waldgesetzeseingestuft. Es handelt sich um eine mit Waldbäumen bestockte Fläche, inwelcher Waldinnenklima herrscht. Aus meiner Sicht lässt es keinen anderenSchluss zu, als den Wald in dieser Form zu erhalten und im Bebauungsp lanfestzusetzen." …


III Den Stellungnahmen und Anregungen wird gemäß den zu den Abwägungsvorschlägen der Verwaltung gefassten Beschlüssen entsprochen.


IV Die Verwaltung wird beauftragt, die Änderungen in die 60. Änderung des Flächennutzungsplans einzuarbeiten und die förmliche Beteiligung der Öffentlichkeit sowie die Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs.2 BauGB durchzuführen.


angenommen: 21:7
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